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Im Projekt Alpenrose in Gadmen lernen Stadtjugendliche, die weder über eine Anstellung 
noch über eine  Ausbildung verfügen, ihr Leben wieder in den Griff zu bekommen.  
Unter  professioneller Anleitung sammeln sie im Gastronomiebetrieb Arbeitserfahrung, im 
Internatsbetrieb werden sie pädagogisch begleitet und geschult.

Text Stefan Böker  Fotos Ruedi Lehner

Projekt Alpenrose

Chance für die Stadtjugend

Grösster Arbeitgeber  
in der Gemeinde
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Zweiter Arbeitsmarkt

Fachliche und soziale  
Kompetenz erlernen

1  Die 17-jährige Jessica mit Praktikant Nick Bettschen.

2  Internatsschüler treffen sich zum Workshop.

3  Sozialpädagogin Nina Müller.

4  Vereins- und Gemeindepräsidentin Barbara Kehrli.

5  Lerncoach Michelle Gsteiger.

6  Küchenchef Christian Phillip.

«Wir wollen die  
Jugendlichen dazu  
bringen, ihr eigenes  
Potenzial zu erkennen.»
Michelle Gsteiger, Lehrerin
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Auch die Gemeinde profitiert

❚

Breit unterstütztes  
Integrationsprojekt 

Das Jugendprojekt richtet sich an junge 
 Erwachsene bis 24 Jahre, die ohne Lehr-
stelle, Ausbildung oder Arbeit sind. Die Teil-
nehmenden kommen vorwiegend aus 
 städtischen Regionen. Arbeitsschwer-
punkte sind die berufliche, schulische und 
soziale Anschlussfähigkeit und Integration. 
Gemeinden, die Jugendliche in das An-
gebot schicken, können die Kosten im 
 Lastenausgleich abrechnen. Der Aufbau 
des Projekts wurde vom SECO im Rahmen 
des Programms Regio Plus sowie von 
 Stiftungen, Firmen, Organisationen und 
 Privaten unterstützt.
Jugendprojekt Alpenrose, 3863 Gadmen,  
www.qualifutura.ch 

1  Das fast 150-jährige Restaurant  
«Alpenrose».

2 Geschäftsführer Matthias Hehl. 

3  Kochlehrling Dino König sammelte in der 
«Alpenrose» erste Berufserfahrungen. 
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